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* Berlin, 14. Nov. Im Reichsetat für 189495 
werden zwei neue Unterſtaatsſekretär⸗Stellen, 
eine für das Reichs poſtamt und eine für das Reichsſchatzamt, 
gefordert. Die „Frankf. Ztg.“ bekämpft dieſe Forderung als 
a ttäffig und macht dabei betreffs der Unterſtaatsſekretär⸗ 

telle im Reichs ſchatzamt folgende Mittheilung: 
win Wie die Perſonglverhältniſſe 3. Z. im Reichsſchatzamt liegen, 
urde die verlangte Unterſtaatsſekretärſtelle dem jetzigen langjährigen 
Dire or Aſchenborn zufallen, der wiederholt und noch das 
be Mal als Kandidat für den Poſten des Reichsſchatzſekretärs 
getmmt bezeichnet worden war. Allein drei Mal hat man ihn be 
eieBung dieſes Poſtens übergangen, obſchon derjelbe in dem Ruf 
nes in Reichsfinanzſachen gut Beſcheid wiſſenden Beamten ſteht. 
rr Aſchenborn hat ſtets als ein Inſtrukteur für die neu berufenen 
taatsſekretäre des Reichsſchatzamts gegolten. In ihm fanden 
Himentlich die beiden letzten Inhaber dieſes Poſtens einen feſten 
interbalt und eine höchſt ſchäßbare Auskunftsstelle in Reichsfinanz⸗ 
ſacden. Wie es in dieſer Beziehung mit den neuen Reichs ⸗ 


ftimmtes ſagen. Würde gerade jetzt das Bedürfniß als vorliegend 
der det werden, dem Reichsſchatzſekretär eine beſondere Stütze in 


Sr man daraus ſchließen, 
Jug das wird ſich ja bald bei den beginnenden Berathungen der 


gr all, jo wäre es doch wohl Au 
des ei 


üb 
Als nämlich Herr Aſchenborn, unſeres Wiſſens entgegen dem Vor⸗ 


ring des meichskanzlers, wiederum nicht 


in 14 Bezirken in Berlin 16 Stadtverordnete zu 
i außer 14 Ergänzungswahlen fanden zwei Erſatzwahlen 

r 
welche ihr 
herigen Vertreter gehörten einer der liberalen Fraktionen der 


9 
— Wie dem „B. T.“ von angeblich gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, weilt der frühere italieniſche Miniſterpräſident 
Crisp! ſeſt Montag in Berlin, 
— Der Prozeß gegen Ahlwardt wegen Beleidigung 
der Geſammtbeit der preußſſchen Beamten, inſonderheit der Beamten 
des Juſtlzminiſtertums wird am 18. d. M. vor der Strafkammer 
des Landgerichts I zu Berlin zur nochmaligen Verhandlung kommen. 
Die Beleidigung iſt bekanntlich in einer Rede Ahlwardts in Eſſen 
een worden und der Strafantrag geht von dem preußiſchen 
taatsminiſterium und dem Juſtizminiſterſum aus. Der Proze 
wurde ſchon einmal vor dem genannten Gericht verhandelt und 
endete mit der Verurtheilung Ahlwardts zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nt. In der Reviſions⸗Verhandlung vor dem Reichsgericht wurde 
die Sache dann auf Antrag des Rechtsanwalts Galli an die Vor⸗ 
inſtanz zurückgewieſen, weil in der Verhandlung vor der Straf⸗ 
Leumundszeugniß verleſen worden war, welche Handlung den Be⸗ 
ſtimmungen der Strafprozeßordnung zuwiderläuft. Zu der Vers 
handlung wird Ablwardt persönlich erſcheinen. Die Vertheidigung 
wird wiederum Rechtsanwalt Hertwig⸗Charlottendurg führen, der 
Montag Nachmittag von Magdeburg zurückgekehrt iſt, wo er die 
— Iegen, Er Ungeborſams zudlktirte dreimonatliche 
ungshaft verbü . 

14. Nov. Bei der geſtrigen Erſatzwahl 
zum würtlembergiſchen Landtag in Reutlingen, 
das bisher durch einen Nationalliberalen vertreten war, wurde 
Reichstagsabgeordnerer Payer (Volkspartei) mit bedeutender 
Majorität (1460 gegen 865 Stimmen, die auf den nationalliberafen 
Gegner fielen, und 109, die für den Sozialdemokraten abgegeben 
wurden) gewählt. — Wie früher mitgetheilt, hat ee 
Hegelmater in Heilbronn um Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft nachgeſucht. In dleſer Angelegenheit tagte geſtern 
der Vorſtand der Rechtsanwaltskammer hier, um über das Geſuch 
Hegelmaterd das durch die Rechtsanwalts⸗Ordnung vorgeſchriebene 
Rechtsgutachten abzugeben. Zu dieſem Zwecke wurden die Akten 
9.8 vom Mintftertum des Innern erbeten; es konnte aber von 
dieſer Stelle der Bitte nicht entſprochen werden, da die Akten 
gegenwärtig beim Disziplinarhof liegen. Dem Vernehmen nach 
bat der Vorſtand der Rechtsanwaltskammer die Abgabe des Rechts⸗ 
autachtens daraufhin vertagt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* B. C. Berlin, 13. Nov. Wegen Uebertretung der auf dle 
Sonntags rube bezüglichen Verordnungen vom 20. November 


* 


1844 und 22. Februar 1889 war der Weinhändler Herr U. hier⸗ 
ſelbſt angeklagt worden, weil er an drei Sonntagen dieſes Jahres 
in der Zeit zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags das Schau: 
fenſter ſeines Geſchäftslokals in der Potsdamerſtraße, 
welches mit leeren Weinflaſchen beſetzt war, nicht verhängt 
hatte, ſodaß letztere ſichtbar waren. Das Schöffengericht 
erkannte auf Freiſprechung, weil es in dem Aufſtellen der 
leeren Weinflaſchen einen öffentlichen Gewerbebetrieb nicht erblicken 
konnte, die 8. Strafkammer des Landgerichts I. aber ver⸗ 
urtheilte auf die Berufung des Staatsanwalts Herrn U. zu 
einer Geldſtrafe von 6 Mark. Aus dem Wortlaut der Verordnung 
vom 20. November 1844: „Der öffentliche Gewerbeverkehr, nament⸗ 
lich das Oeffnen der Verkaufslokale und das Aufſtellen von Waaren 


i in den Ladenthüren und Schaufenſtern iſt ... unbedingt verboten“ 


— erbelle, daß dieſelbe ga n3 allgemein den öffentlichen Ge⸗ 
werbeverkehr unbedingt verbietet und das Oeffnen der Lokale, ſo⸗ 
wie das Aufſtellen der Waaren nur als Beiſpiele dafür an⸗ 
am was als öffentlicher Gewerbeverkehr angejeben werden ſoll, 
ieſelbe habe aber keineswegs alle Fälle näher angeführt und über⸗ 
laſſe es vielmehr dem richterlichen Ermeſſen, von Fall zu Fall zu 
entſcheiden, ob ein öffentlicher Gewerbeverkehr ſtattgefunden hat. 
Wenn der Angeklagte einwende, leere Flaſchen ſeien keine Waaren, 
ſo überſehe er, daß dieſe Frage nach dem Wortlaute der Verord⸗ 
nung ganz dahingeſtellt bleiben könne, denn wolle man auch dieſe 
Anſicht als richtig erachten, ſo unterliege es doch anderſeits keinem 

weifel, daß in dem Aufſtellen leerer Weinflaſchen, welche mit 

tiquettes verſehen ſind, ein öffentlicher Gewerbeverkehr im Sinne 
der Verordnung gefunden werden müſſe, da ein ſolches Aufſtellen 
offenbar den Zweck habe, das Publikum zur Beſtellung auf die an⸗ 
gegebenen Weine anzulocken. — Die hiergegen eingelegte Revi⸗ 
ſton des Angeklagten wurde heute vom Strafſenat des Kam⸗ 
mergerichts, welcher in der Vorentſcheidung keinen Rechtsirr⸗ 
thum zu finden vermochte, zu rückgewieſen. 

B. C. Berlin, 14. Nov. Die ſchon längere Zeit vor dem Kammer⸗ 
gericht ſchwebende Eheſcheidungsſache des Dr. Prager 
und ſeiner Ehefrau, welche die ihr im Strafverfahren zu⸗ 
dittirte Strafe im Zuchthauſe zu Jauer abbüßt, gelangte heute 
wieder vor dem 3. Zivilſenat des Kammergerichts zur Verhand⸗ 
lung. Zum Audienztermin, der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtattfand, war nur Dr. Prager in Begleitung ſeines Mandatars 
erſchienen; Frau Dr. Prager war ebenfalls durch einen Wahl⸗ 
Vertheidiger vertreten. Letzterer beantragte weitere Beweisauf⸗ 
nahme zur Feſtſtellung der Thatſache, daß ſeine Klientin zur Zeit 
der ihr zur Laſt gelegten verbrecheriſchen Handlungen bereits 
geiſtig unzurechnungsfähig geweſen ſei, was ſich u. A. 
ſchon aus dem Gutachten des Anſtaltsarztes zu Jauer, Dr. Laroche, 
der dieſelbe ſeit der Zeit ihrer Einlieferung in das Zuchthaus un⸗ 
unterbrochen behandle, ergeben würde. Frau Dr. Prager ſei 
bereits auf dem Standpunkt völliger Gefühlsloftgtekt 
angelangt. Seitens der Gegenpartei wurde dem gegenüber u. A. 
hervorgehoben, daß event. doch nur der Zeitpunft, wo dieſelbe die 
verbrecheriſchen Handlungen verübt, für die Feſtſtellung des Geiſtes⸗ 
zuſtandes in Betracht gezogen werden könne, und daß ſich in biejer 
Beziehung die Vernehmung des Geh. Medtzinalraths Dr. Levin, 
der die Frau Dr. Prager unmittelbar nach Begehung der inkrimi⸗ 
nirten Handlungen unterſuchte, empfehlen würde. Der Gerichtshof 
beſchloß hierauf, den vorgenannten Sachverſtändigen, ſowie die 
Aerzte Dr. Mittenzweig und Dr. Elsner in Bezug auf 
den Geiſteszuſtand der m Dr. Prager zu vernehmen, ferner 
auch noch weiteren Beweis zu erheben über gewiſſe Vorkommniſſe, 
welche ſich im Eheleben der Parteien abſpielten. 


Vermiſchtes. 
Von der Weltausſtellung. Der Reichskommiſſar für die 


e er in Chicago, Geheime Regkerungsrath 


Wermuth, veröffentlicht in Nr. 271 des „Reichsanzeigers“ vom 11. 
d. Mts. das erſte Verzeichniß von deutſchen Firmen, welche auf 
der Weltausſtellung in Chicago prämiirt worden find. Dieſes Ver⸗ 


8 | zeichnig, auf deſſen Einzelheiten wir demnächſt zurückkommen wer⸗ 


den, ſtellt eine Anzahl von bereits annähernd 2000 deutſchen 
Firmen als preisgekrönt dar. Es tftt ndeß damit keineswegs die Lifte 
der mit Preiſen bedachten deutſchen Ausſteller abgeſchloſſen, viel⸗ 
mehr werden die nächſten Wochen eine erhebliche Vermehrung der 
oben genannten Zahl bringen. So ſind über ganze Gruppen wie 
beiſpielsweiſe die Gruppe „Malzgetränke“, die Gruppe „Hopfen“ 
und die Gruppe „Molkerei und Molkerei⸗Erzeugniſſe“ die endgil⸗ 
tigen amtlichen Reſultate noch nicht ausgegeben. Ferner verzeich⸗ 
nen die Chicagoer 1 7 7 bereits eine große Reihe weiterer 
Prämiirungen, wie beſpielsweiſe im Frauengebäude in den Grup⸗ 
pen für Frauenarbeit, für Unterrichtsweſen, für öffentliche Kinder⸗ 
pflege und Erziehung, ohne daß bisher eine offizielle Liſtenfeſtſtel⸗ 
lung hierüber ſtattgefunden hätte. Man wird nicht zu weit gehen, 
wenn man die Geſammtzahl der auf Deutſchland entfallenden Prä⸗ 


5 wart. 
tellt, als Geßler nicht erſcheint 


Lokales. 
Poſen, 15. November. 

p. Ein netter Graf. In einer Deitillation auf der St. 
Marzinftraße produzirte ſich geſtern ein fremder Menſch als Bauch⸗ 
redner und ſammelte unter den Gäſten mit dem Hut Geld ein. 
Da er ſich ſchon hierdurch verdächtig machte, ſo wurde er durch 


die Polizei axretirt. Bei der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien auf | Gewicht 38—43 M., prima über Nottz. Schaf 
Graf v. Kalinowski zu heißen und früher 


der Wache gab er an, 
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Offizier geweſen zu fein. Er wurde vorläufig hinter Schloß und 
Riegel behalten. 

p. Die Feuerwehr unternahm geſtern auf dem Sapkehaplatz 
mit mehreren Fahrzeugen eine Probefahrt. 

p. Fuhrunfall. Hinter dem Ritterthor fielen geſtern von 
einem Laſtwagen zwei große Spiritusfäſſer herunter. Der Verkehr 
war dadurch auf eine Viertelſtunde geſperrt. 
5p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, eine Dirne und ein Arbeitsburſche, welcher ſich den 
von der Pferdebahn beim Hotel de Rome abſteigenden Leuten läſtig 
machte. — Geſtohlen wurde geſtern in Jerſitz aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Laden in der Poſenerſtraße eine Gans. — Gefunden 
find ein Regenſchirm, ein Thermometer und mehrere Kragen. — 
e iſt ein brauner Hund. — Zugeflogen iſt ein 
narienvogel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15. November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Frau Dr. Hünke mit Tochter a. 
Stentſch u. Stich a. Godzyſzewo, Rendant Hentſchel mit Familie 
a. Niepruſzewo, Inſpettor Bauer a. Stargard, Adminlſtrator 
Schulz mit Frau a. Danzig, die Fabrikanten Rothe a. Lodz Ruſſ.⸗ 
Polen u. Jacobſohn a. Magdeburg, die Kaufleute Bab, Baerwald 
u. Roſenthal a. Berlin, Hofmann a. Frankfurt a. M., Hoffmann 
a. Stettin, Gegner a. Dresden, Vogt a. Breslau und Fritze a. 


Hannover. 
Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Baumeiſter Schulze mit Frau a. Dombrowka, Rentler 


Boeger mit Frau a. Newyork, Rittergutsbeſitzer Nicolai a. Zlotnik, 
Dr. Berger a. Guben, Sanitätsrath Dr. Nitſche a. Breslau, Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Matthes a. Obornik, Diſtrikts⸗Kommiſſar v. Winter⸗ 
feld a. Jutroſchin, Kreiswundarzt Dr. Schlieper a. Rogaſen, Ger.⸗ 
Aſſeſſor Viereage a. Schneidemühl, die Kaufleute Stern a. Aachen, 
Ockert a. Dresden, Koch a. . . Roſenow a. Hanau, Lamm 
d. Annaberg, Seelig, Doreck, Bellmann u. Zahn a. Berlin, Sachs, 
Stein u. Dietz a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Prälaten Hebanowskt a. Neu⸗ 
ſtadt b. P., Friske a. Zippnow u. Enn a. Betſche, Propſt Wawrzy⸗ 
niak a. Schrimm, Arzt Dr. v. Karczewski mit Familie a. Kowa⸗ 
nowko. Vorwerksbeſitzer 3 a. Schroda, die Gutsbeſttzer 
Sikorski a. Galizien u. Rembanskt a. Lodz, Verwalter Janſen a. 
Hamburg, Schiffs⸗Direktor Merkel a. Mainz, Fabrikbeſitzer Groß⸗ 
mann a. Berlin, Rentier Gryglewicz a. Breslau, die Kaufleute 
d a. Wongrowitz, Rybickt a. Schroda, Söhrenſen aus 

agdeburg. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Rutkowski a. Lawica, v. Pokrzywnicki a. Malachowo u. 
Glowacki a. Rombin, Dekan Szaal a. Czarnikau, die Pröpſte Ja⸗ 
gielskti a. Raſchkow, Mofzykiewicz a. Priment, Gibaſtewicz aus 
Mieſchkow, Chylewski a. Pakoſch u. Obſt a. Potarzyce, Referendar 
Langiewicz a. Gneſen, die Rechtsanwälte Bulinski a. Strasburg 
Weſtpr. u. Polcyn a. Thorn, die Aerzte Dr. Rzepnikowski a. Lu⸗ 
bawa u. Dr. Antoniewicz a. Kröben, Apotheker Smisniewicz aus 
Golantſch, die Bürger Thlelmann a. Golantſch u. Suczynski a. 
Kriewen, die Kaufleute Steinitz a. Breslau, Chors a. Hamburg, 
Bien. en Jaſinski a. Czarnikau, Gdeczyk a. Pleſchen u. Biöteckt 
a. Wreſchen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Gutsbeſitzer Bomwalowätt u. Cichockt a. Chelmce, Bäckermeiſter 
8 u. Kaufmann Fauſtmann a. Gollub, Frau Wagner 
a. Zirke. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Berne und 
Weillmann a. Berlin, Löwenthal a. Kiſfingen und Salomon a. 
Obornik. 

Theodor Jahns Hotel garni. Ritterxgutsbeſitzer Nlepelt aus 
Trombinek, Hotelbeſitzer Wieczorek a. Neuſtadt, die Kaufleute 
Geſing a. Hamburg, Werth a. Stettin, Kempe und Behrendt a. 
Berlin. £ 
Hotel de Berlin. (Adamezewski.) Die Pröpſte Brandowski 
a. Borek u. Oſinski a. Swiatkowo, Kämmeret⸗Direktor Komen⸗ 
dzinski u. Frau Dr. Broekere a. Schrimm, Hotelbeſitzer Urba⸗ 
nowski a. Koſtſchin, Fabrikbeſitzer Kun de a. Amſterdam, Bankier 
Weckmann mit Frau a. Küſtrin, die Rittergutsbeſitzer Reinhold a. 
Randwitz u. Menke a. Barelödorf, die Kaufleute Tomczek a. Tre⸗ 
meſſen, Lange a. 


Köln, Winterfeld d. München, Sorge a. Görlitz, 
Clavier, 851 Bernſtein u. Bock a. 


Berlin. 
üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Tapes rer Esfeld a. Berlin, Gutsverwalter v. Heyne a. hunde. 
felde, Zimmermeiſter Morykowakt a. Exin, die Kaufleute Hein aus 
Leipzig, Petrich a. Stargard, ag a. Rieſa, Lüſche a. Liegnitz, 
Braun a. München, Lachmann a. Breslau, Czykorskl a. Poſen, 
Fromm, Krüger u. Mertens a. Berlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kultur⸗Techniker Wündrich 

a. Krotoſchin, die Rentters Hylewskt u. Pawlickt a. Raſchkow, die 
Kaufleute Branz a. Gevelsberg u. Kahn a. Mannheim. 


Vom Wochenmarkt. 05 | 


s. Poſen, 15. November. 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr ſtärker; der 
Ztr. Roggen 5,90—6 M., Weizen 6,75 M., Gerſie 6,50 M., 8 a 
6,75 M., Hafer 8 M., prima 8,20—8,25 M. Roggen und Gerſte 
gut gefragt, gute und mittel Waare ſofort vergriffen. In Kartoffeln 
größere Zufuhr und zwar Dominial⸗Waare; der Ztr. 1.30 —1,50 
Mark. Kraut ſehr viel und in ſchöner Auswahl, die Mandel 30 
bis 60 Pf., ausgeſuchte, ſchöne große Köpfe 75—80 Pf. Wrucken 
ſelten, der Ztr. 1,40—1,20 M. Heu der Str. feines, ſüßes Wieſen⸗ 
Heu 3—3,60 M., Stroh reichlich, das Schock 24— 25,50 M., 1 Bund 
Heu 45—50 Pf Viehmarkt. Bet dem heutigen ſtarken Auf- 
trieb Preiſe etwas gedrückter; bei großer Auswahl ſtanden 150 3 
Die Durchſchnittspreiſe — ben Fr N 755 

afo N 

Bid. lebend 15-20 Pf, Kälber 30 St, das Pfd. lebend 30-86 Bi. 


ſchweine zum Verkauf. 


= 


Ninder 9 Stück, Ferſen und alte van: Milchkühe; für die Ferien 
wurde der Ztr. lebend Gewicht mit 28 M. bezahlt, für die alten 
Kühe 15—18—20 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 16 
Wagen zum Verkauf. Die 2. Tonne air 1—1,20 M., die 
Tonne Kochbirnen 0,90—1,00—1,10 M. — Alter Markt. Ge 
flügel von zuffich-pofnifcen Händlern viel am 1 
Gans 2,75—3 M., ſchwere fette Gänſe 9,75—10,75 M., 1 Paar 
Enten 2754,50 M., 1 Paar große ſchwere Hübner bis 4,50 M. 
Geſchäft flott und rege. Die Mandel Eier 80—85 Pf. Butter viel. 
unit ꝛc. ſehr viel. 1 blauer Krautkopf 8—12 Pf., 1 weißer 5 

bis 10 Pf., ar einen großen 10—12 fz 1 Kopf Blumenkohl 15 
bis 35 Pf., 1 Bund ſchwarzen Rettig 5-8 Pf., 1 Bund rothe 
Rüben 5—6 Pf., 1 kleines Bund ne 5 Pf., 1 roßes S—10 
Pf., 1 Selleriewurzel 5—8 Pf., 1 Pfd. pen 10 Pf., 1 kleiner 
Kürbis 8—15 Pf., 1 2 965 nn Pf., 1 Pa V 5 Pf., 
1 Pfd. Spinat 10 Pf. — l Pfd. Rindfleiſch 
von 45-65 Pf., 1 Pfd. Schweln le ih 55— 05 Pf., Karbonade, 
Kammſtück 75—80 Pf., 1 Pfd. Fu Bi 70 Eur 1 Bid Ham⸗ 
gute 50—60 Pf., Sped 

Speck 60—65 Pf. 

„rohen 140 3 12 
er 5 


M., Paar Krammetsvögel 60 65 I. ee und 
A Gänſe, e Ueberfluß. 1 ige ſchwere, geitopfte, 
Gans 10—12 1 geringere 8-9 das Pfd. geichlachtete Fett⸗ 
gänſe 60—75 Pf., 1 Paar ſchwere Enten bis 5 M., 1 Paar 1 5 
große Hühner 44.75 M., 1 Paar leichte Hühner 2.75 M. 1 Pfd. 
Aepfel 10—15 Pf., Birnen 10—12 Pf. 1 Wrucke 5—10 Pf., ein 
großer Kopf blaues Kraut 10—15 Pf., weißes Kraut 10 Pf. Die 
Metze Kartoffeln 7—8 Pf. 


Marktberichte. 

* Berlin, 15. Nov. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
400 Rinder, davon 250 bei ſtillem Geſchäft faſt aus⸗ 
dane geringere Waare zu unveränderten Preiſen ver⸗ 
kauft. Zum Verkauf ſtanden 8274 Schweine, dar⸗ 
unter 1175 Bakonier und leichte Ungarn, 320 Galizier 
(1078 Bakonier werden noch erwartet) matt, inländiſche ziemlich 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55—56 M., II. 52 bis 
54 M., für III. 47—51 M., Bakonier 44—45 M., 
Galizier 46 — 48 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1383 Kälber. 
0 pen. Die Preiſe notirten für I. 60—68 Pf., auch dar⸗ 

über, für II. 51—59 Pf., für III. 40—49 Pf. für ein 
Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 1888 
Hammel; die Hälfte zu letzten Sonnabendpreiſen verkauft. 

(Er Berlin, 14 Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 

richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Gro 1 5 in 


den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. leiſch: 
Zufuhr ſehr art, Geſchäft ſchleppend. Däniſches Rind⸗ und aus⸗ 


ländiſches Schwei inefleiſch ging im Preiſe zurück, im Uebrigen feſt. 8 Uhr 
W 


ld und Getiugel: Zufuhr mäßig, Geſchäft gedrückt, 


Fr wenig verändert. Fiſche: Unverändert. Butter un 
Be; Zufuhr reichlich, Pretſe nachgebend. Gemüſe, Obſt 
Südfrüchte: Unverändert. 


„sea, Rindfleiſch Ia 53— 60, IIa 44-51. IIIa 36—41. IVa 
ches 38 — 46. Kalbfleiſch ia 58 —70 [la 37 53 M., 
3 15 48 52, "1a 28 46 Schweinefleiſch 53-58 M, 
akonier 42—43 Mark, Ruſſiſches 44— 45 We., Gallzier 48—49 M., 


"wid. Rehwild Ia. en ½ Kilogr. 0,50—0,65 M., Rothwild 
Kilo 0,30—0,37 M., Damwild per ½ Kilo 0,30—0, 37 M. 
Böpeweine per 2 Kilo — M., 15 Friſchlinge — M., 
Besen, 115 p. Stück 2,50—2 70 M. o. IIa. 2,00 11 
og ell g Nebbübner 8 zu „ bo. alte 
ehrt 70 M., Wildenten p. Stück 0,80— b Krlckenten 0.50 
bis 0,70 M., Faſanenhähne 2,50—2,80 M. e 0.35 
bis 0,43 Mark. 
Zahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — 
Puten do. 3,75 l. Hühner do. 0,90 M., junge inländ. 0,75 i 
0,85 M., Tauben 0,40 M. 
Säaltbiere. 9 per / Kg. 1,40 1,55 M., Fo iu 
aroße, Sg 1 Ctm. N 7 0011,00 M., do. 11—13 Ctm 
— Me., d tm. A 
Butler. I. 25 50 Ktie 122 124 M., IIa do. 116—120 M., 
geringere Hofbutter 108-110 M. Landbutter 85 100 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 We. p. Schock. 


Daberſche in u er 50 Kilo 
1.25 —1,50 M., do. blaue En 50 Kilo —.— 


. ala per Sd . 3 i age 
80 Kilogramm — e., Knoblauch per 0 ohr⸗ 
rüben per 50 Milo 0 50 M. n ber od 0,605 
Porree junge p. Schock 0,75 — 1,00 M., Meercettig ver Schock 6— 
14 M., era” Pomm. a Schock 4,50—5,00 00 M., Peterſtlienwurzel 
p. Schock 1,00- 2,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 5—6 47 
Nabies N. Scho. Bd. 1,09 M., junge Rettige p. Schock 1,5 
bis 3 = 2 Gr 1,00—1,50 0 Bio 078 DL, per 8 
„10— a non p. 0 60— 
7 55 M. 195 h Br 50 Kilogr. A M, 


Gemüt. Sartoffein, D 


2 
= 


. 

4 eh Apfelfinen Mefftna 240 St. 17 M., 
. —.— 300 Stck. 13—15 M. 

8 8 l 7 . 0 Ben 2 gg re ) 

Sen 180-126 eringe Qualltä — — Roggen 

112-117 M. geringe Qualität N * N nach Qualität 

122— 182 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, E 

155 — —145 M., Rocherbſen 150-160 M., 1 85 145—165 

Marktpreiſe zu Breslau am 14. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


zen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen 
Gerſte 
gie 5 
ri; mittlere orb. Waare. 
„ e 21,70 20,70 Mark. 
Winterrübſen . 22,50 21.40 2,20 5 


ruck Und Berlugn ber volbundtuanet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Posen 


fette = 


„halt 
0 halten. 


Breslau, 14. 1 


Roggen p. 
fene 8 
Kilo — Gekündigt — p. Nov. 161,00 Gd. 
Kilo — Gelündigt — = b Nov. 48,00 Bl. April⸗Mai 48, 50 Br. 
8 Im, f. Ohne Umſatz. Die Jorſentommide - 

Stettin, 14. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 3° 
R. n er 765 Mm. Wind: SW 

Weizen unverändert, per 1300 Filogr. Info 137—139 M., per 
Nov. und Nabe e. 140 M. Br., 1395 M. Gd., per April- 
Mai 146—145,5 M. bez., — Roggen unverändert, ber 1000 Ktlo 
info 120 bis 121 M., der Nov. und per Nov.⸗Dez. 121,5 bis 
rg N M. bez., ver April⸗Mai 125,25—126 M. bez., 125,75 
Br. u — Gerſte per nn Kilo loto En 162 M. — Hafer 
per 1000 Ko foto 154 bis 160 M. Rüböl matt, per 100 
Kllogr 1 8 . 5 W 85 165 M. Br., per November 47 M. Br., 
per — Spiritus matt, ver 10 000 Liter 
Proz. late =. 286 70er 515 M. 109 ver Nov. und Novbr.⸗ 
Dezbr. 70er 31 M. nom., per April⸗Mai 70er 52,5 M. nom. — 
Angemeldet: 1000 Ctr. Ro oggen. Reaultzungspreife : Welzen 
139,75 M., Roggen 121 AK., Spiritus 70er 31 (O. Z.) 


F 

Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kanal 
vom 13. bis 14. November, Mittags 12 Uh 

Robert Schirmer VIII. 1247, Petroleum, Steltin⸗Bromberg. 

Eduard Gatzke ar 8 ‚Shtevpdampfer , Trio“, Drieſen⸗Bromberg. 

Bean Schwar Sn Roggen, Przewoz⸗Danzig. Louis Müller 

V. 764, leer, — "Natel. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Nov. Zuckerbericht. 


rag . 
Kilo — digt 


tr., abgelau⸗ 
„ p. Nov. gr 00 Gd. 


Kornzucker exl. von 92% altes Rendement . —— 
7 Nie nene RA 0 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 13,10 
2 5 5 neues * 340 
Nachprodukte excl. 75 Prozent A 11,20 
Tendenz: ſchwächer. 
Brodraffinade I. o 27,00 
Brodraffüngde I!! 3 . . —.— 
Gem. Raffinade mit Fas ß. —.— 
Den Mein nnd nen —.— 
Zenbeng: geſchäftslos. 
e E as Tranſito 
B. Hamburg per Novbr. 12,95 bez. und Br. 
dto. 0 per Dez. 12,90 bez. und Br. 
dto. 4 per Jan.⸗März 13,07 ½ bez. 13,10 Br. 
dto. per April⸗Mai 13,17 bez. und Br. 


Tendenz: ſchwach. 


Breslau, 15. Nov. Spiritusbericht. Novemben 
50 er 51,50 M., 70 er 30,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M., 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation, 15. Nov. Prinz Heinrich und Gemahlin 
trafen heute 52 7 Uhr hier ein un begaben ſich ſodann nach 
dem Neuen Palais. Der Kaiſer traf mittels Sonderzuges um 
10 Minuten aus Schleſien hier ein und begrüßte den 
Großfürſten Wladimir von Rußland, welcher in der Uniform des 


d Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12 den Kaiſer am Bahnhofe 


erwartet hatte, aufs herzlichſte. Hierauf fuhr der Kaiſer und der 
Großfürſt im offenen Bei ſpänner nach dem Neuen Palals. 
Berlin, 15. Nov. Die „Voſſ. Zig.“ meldet: Der Kaiſer hat 
die Widmung des Wertes von Dr. 5 und Emin Paſchas 
J Herzen gr A En angenomm 
Breslau, Die geen Großhändler ermäßigten 
Satt — 13 auf 12%, 
Turin, 15. Nov. Geſtern Nacht brach Feuer aus in der in 
der Nähe 2 VBabnbofes von Trejus gelegenen Milttärbarade. 
In dere lben lagern bedeutende Vorräthe von Kriegsmunitlonen 
und Lebensmitteln. Die Offtziere des techniſchen Korps erklärten, 
die Exploſion würde wegen der in der Baracke befindlichen zwei 
Tonnen Exploſionsſtoffen heute Nacht eintreten. Die Urſache des 
Feuers iſt unbekannt. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 100 000 
Franks. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


Petersburg, 15. Nov. Nach einer Meldung aus Wladiwo⸗ 
ſtock tft der zeitweiſe Paſſagier⸗ und Güterverkehr auf der neu er⸗ 
richteten Eiſenbahnſtrecke Wladiwoſtock⸗Nikolskole eröffnet. Auf der 
1 n ſind bis jetzt 156 Werſt Schienen gelegt. 

an hofft, bis Ende dieſes Jahres die Strecke bis zur Station 
Spaskaſa, 224 Werft, fertigzuſtellen. 
Paris, 15. Nov. Eine Depeſche aus Havas Potomi 
beſtätigt, dag Behanzin an General Dodds 400 Gewehre und 
4 Kanonen ausgeliefert habe. Die Unterwerfung ſoll in Kurzem D 


bevorſtehen. 

Paris, 15. Nov. Der Zuſtand des früheren ſerbiſchen Bot⸗ 
ſchafters Georgiewitſch hat 5 verſchlimmert. Der Kranke iſt ſehr 
wach und kann nur wenig Nahrung zu ſich nehmen. Profeſſor 
Latte, welcher eine Blutergießung in das Bruſtfell feſtgeſtellt oa 
hält den Zuſtand des Kranken zwar für ſchwer, jedoch nicht für hoff⸗ 
nungslos. Der „Figaco“ veröffentlicht einen Brief des Thäters 
Mon I 12. November, in welchem ſich derſelbe als Anarchiſt bes 
15 a haris, 15. Nov. Meldungen aus Melilla: Der Agent 
[der ipantichen transatlantiſchen Kompagnie iſt wegen Mitſchuld an 
J Waffenichmuggel ee worden. 

London, 15. Nov. Einer „Times“⸗Meldung aus Rio 
de Janeiro 5 iſt das gegen die Schiffe der Aufständischen X 
unterhaltene Geſchützfeuer geſtern unterbrochen worden. Das 
unter dem Vorſitz von Roſebery gebildete Komitee zur Ver⸗ 
mittelung zwiſchen den Bergwerksbeſitzern und den Bergarbei⸗ 


tern wird am Freitag zuſammentreten. 

London, 15. Nov. Einer „Times“⸗Meldung 17 folge hat die 
Regierung in der Provin Pernambuco die Einſtellung des tele⸗ 
. Verkehrs — — Pernambuco und Rio de Janeiro 
angeordnet 

Tanger, 15. Nov. Zwei Boten des Sultans trafen mit 
Briefen an den Mintſter Torres hier ein. Man glaubt, daß die⸗ 
ſelben die Antwort auf die ſpaniſche Note vom 4. Oktober ent⸗ 


den W̃ 


— — 


Hannover, 15. Nov. Heute begann vor der hieſigen 
Strafkammer des Landgerichts ein Nachſpiel zu dem großen 
Spieler⸗ und Wucherprozeß. Angeklagt ſind des gewerbs⸗ und 
gewohnheitsmäßigen Wuchers die Rentiers Krayn und Guhl 


aus Berlin, die Agenten Hollmann und Hirvolk und die Rübdl 


Wittwe Schwietzer aus Hannover. Den Vorſitz führt wiederum 
Landgerichtsdirektor Heimroth, die Staatsanwaltſchaft iſt durch 


den Aſſeſſor Seel vertreten. 


© 


Den Angeklagten ſtehen ein 
Reihe von Vertheidigern zur Seite. 

Petersburg, 15. Nan Das „Journal de St. Petersbourg“ 
theilt mit, daß — Miniſter des 1 v. Giers, deſſen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ſich inzwiſchen gebeſſert, bis jetzt in Zarskoje Sſelo 
3 wohin er ſich ſeit der Rückkehr des Katſers aus Kopen⸗ 
. begben. Von dort begiebt er ſich in das Reſtdenzſchloß in 

Gatſchina, von wo er alsdann, wie man hofft. mit ſeiner Familie 
Mitte November ſeine Amtswohnung im Mintſterium des Aus⸗ 
wärtigen zu beziehen gedenkt. 


VBörſe zu Poſen. 
Hofen, 15. Nobember. ra Börlenbertät.; 
Spiritus Gekündigr —— L. Regultrungspreis (Ser 49,20, 
(7 Jex) 29,81. 5 ohne aß (50er) 49,20, (70er) 29,80. 
Boien, 15 Nov. [Prlvat⸗ Bericht Weter: Schön. 
piritas matt. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70 ex) 29,80 


Marktbericht der Kaufmänuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 15 November. 


feine W. mittl. W. ord. W 
Br Kilogramm 
Weizen 14 M. 10 Pf M. 50 Pf. 12 M. 90 Pi 
Roggen 2 = — 11 ⸗ 80 ⸗ 11 = 
Gerte. 14 50 13 20 1 — 
Hafer. 16 — 15 30 14 ⸗ 70 
Die Harkikonmifkon. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Siadt Voſen 
vom 15. November 1893. 


Gegenftand. 


— 


Hafer niedrigster 6 80 16 406 — 
Andere NMriıttel 


80 
; 401 3— 
Keule b. 1 Kg 180] 1 20 | 9 
Bö en-Zelegramme, 
Berlin. 15. Nove ue Teleax. Agentur B. Heimann.) 
Not. v4 
Au e de, i v0 0. cer a den 5 
o. Nov.⸗Dez. 9 0 --4 70er loko ohne aß 32 50 50 
do. Mat 149 — 149 50 70er Nov.⸗Dez. 81 80 91 90 
70er Januar — —1— — 
Roggen matt 70er April 87 90 87 30 
do. Nov.⸗Dez. 124 751124 75 70er — 37 50 37 50 
ba datt 129 — 129 50 er — 505 58 88 
Rüböl ma 8 ohne Faß 52 — 52 — 
do. Nov.⸗Dez. 11 8 47 I | 
do. Apri- Mat 48 — 48 1 2 November 155 25155 50 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 

5 — in Spiritus (5 er) - ‚000 Ltr. (70er) — 77000 
Berlin, 15. 1 Schluſt⸗Kurſe. Not. (4 
Weizen pr. Nov.⸗Dez 199 75 140 25 
do pr. Ma 149 — 149 
8 h 2 ans 124 75 15 — 

pr. Mai 129 — 129 50 

Soiriins, ac . — Notirungen.) Not. v. 44 

eis 32 50 

8 de Nov. Dez 31 90 81 90 

do 70er Januar — — — — 

do 70er April 7 40 37 30 

do 70er Mat 37 60 37 60 

do 70er Juni — — — 

do einne 52 — 52 — 
t. % Reichs: eln 85 . 8 . wen eue, e 10.66 20 
Knolle 7 Anl. 106 = 106 3 do. Bert: rf. — — 63 — 
do. 3½ 92 20 92 20 


99 7 
Bol. 4%, heb. 90 101 8 
Bol. 3¼% do. 95 10 86 1 

Pof. Rentenbrtefe 102 60/102 7 
Bol. Prov.⸗Oblig 84 80] 94 90 Dist.⸗Kommandtt 166 401 
Dertere Banfunten.159 70 70 159 0 | 


6 70NFond 
Aufl. Bantnoten 214 las 
R. 4½ BdEPfdbr.102 — 102 — 


= 
8 
8 
E 

a8 

188 


Sſtimmung 
behauptet | 


SEE T S. A 69 25 70 Schwarzkop 90215 — 
F eee 50 06 Dortm St 6 25 47 25 
rienb. Mlaw.do 69 — 68 90Gelſenkirch. Sohlen 135 — 138 50 
ae Goldr 29 — 31 - Ginas Steinſalz 36 30) 36 50 
talteniſche Rente 78 59 78 6 [ultimo 

ee r 2. 1890. 60 80) 60 70 It. Mittelm. E. St. A. 85 40 85 10 
Ruſſ4% konſ A. 1880 98 60 98 60 Sch r& 112 40/112 90 
do. zw. Orient Anl. 66 75 66 Warſ chauer Wiener 213 60 214 25 
Rum. 4% Anl. 1880 79 40 79 der, EL e 124 90125 25 
Serbiſche R. 1835. 73 10 73 eg 201147 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 75 28 ids und Laurah. 88 40 99 1% 


Disk.-Kommandit 166 75 Bochumer Gußſtahl 111 401112 75 
Bo. ie 94 50 1 


— 
Kredit 197 —, Disconto⸗Kommandit 166 20 


bör 
Ruſſiſche 1 ey 
Stettin, 15. Nod. (Telegnapziſche Agentur B. Heimann. Bofen.) 


Weizen unverändert ſepiritus flau 

do. Nov.⸗Dez. 140 — 199 5, per loko 7er 81 — 31 50 
do. April⸗ Mai 145 50145 „November 20 500 31 — 
Roggen unverändert „ Aoril⸗Mal „ 32 - 50 
do. Nov.⸗Dez. 120 751121 — IBetroleum*) 

do. A ⸗Mai 125 75/125 7 do. per loto 8 85 8 85 

matt 
do. Nov.⸗Dez 46 500 47 


48 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1/ Proz 


